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Jetzt




Ins Leere


Mit Sanftwut fülle ich die trüben Tage,


die blütenweiß sich geben, immer aus,


und bleibe stumm hinsichtlich jeder Frage;


so kommen keine Klagen in mein Haus.


Und schriebe ich, bedeutungsschwer, Gedichte,


verbliebe mir der Rahmen nur vom Bild;


ins Leere liefe, unerklärt, Geschichte,


darinnen ich mich wähnte, freies Wild.


Vielleicht sind auch die lieben Astrozyten


noch gut im Hirn verteilt und voller Schwung,


und fliegen Falter zu den bunten Blüten;


und was ich niemals sagte, hält mich jung.




Morgens


Dem wilden Werben früher Stunde,


wenn noch das Land im Dunkel liegt,


vertraue ich und geh die Runde,


den Klängen wieder angeschmiegt.


Sie drängen mich in ihre Bahnen,


und ich verlasse meinen Weg,


um weitre Wege zu erahnen –


sie kreuzen sich, verlaufen schräg.


Das Dämmerlicht ist angezündet


und treibt mich in die Stadt zurück,


wohin mein Hoffen endlos mündet


und Liebe wartet und das Glück.
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